
Anschluss Fernwärme, Biel 
Ausgangslage: 

Die beiden Wohnliegenschaften mit Baujahr 1975 wurden mit einer gemeinsamen 
Ölheizung beheizt. Das Warmwasser wurde ebenfalls mit der Ölheizung erwärmt und 
in einem zentralen Warmwasserspeicher für beide Liegenschaften bereitgestellt. Die 
Wärmeverteilungen in den unbeheizten Untergeschossen waren sehr mangelhaft 
gedämmt.  

Projekt und Umsetzung: 

Für die beiden Liegenschaften wurde eine GEAK Plus Analyse mit 
Sanierungsvorschlägen zur Optimierung der Gebäudehülle und der Heizung 
durchgeführt. Nebst der Gebäudehüllensanierung mit Dach- und 
Kellerdeckendämmung sowie dem Fensterersatz, wurden die Liegenschaften an das 
Fernwärmenetz der MÜVE Biel angeschlossen. Eine neue Heizzentrale ist realisiert. 
Gleichzeitig mit dem Heizungsersatz wurden sämtliche Heizungs- und 
Warmwasserleitungen nach 50 Nutzungsjahren neu gedämmt. Durch den Rückbau 
vom grossen Öltank mit dem Fassungsvermögen von 70'000 Liter konnte Platz für 
zusätzliche Kellerräume geschaffen werden. 

 

 

Neue Heizzentrale mit Fernwärmeübergabestation, Heizgruppen und  
Warmwasserspeicher (Partnerfirma: Nikim Aqua AG) 



 

Alle Heizungs- und Warmwasserleitungen sowie die Kellerdecke sind neu gedämmt 

 

 

Durch den Rückbau des Öltanks konnten neue Kellerräume realisiert werden            
Die Decke ist gedämmt und Raumabtrennungen sind im Trockenbau ausgeführt  



Luft-Wasser-Wärmepumpe, Biel 
Ausgangslage: 

Das im kantonalen Bauinventar als schützenswert eingestufte Zweifamilienhaus wurde 
mit dezentralen Elektrospeicheröfen beheizt. Hohe Heizkosten und mangelhafter 
Komfort bewegte die Besitzer zum Systemwechsel. Zudem dürfen ortsfest installierte 
Elektroheizungen nur noch bis Ende 2031 betrieben werden. Die 
Eigentümergemeinschaft wünscht sich einen neuen Wärmeerzeuger und ein 
geeignetes Wärmeabgabesystem, welcher mit erneuerbarer Energie betrieben wird 
und Rücksicht auf das einmalige, baugeschichtlich wertvolle Gebäude nimmt.  

Projekt und Umsetzung: 

Auf Grund der Anforderungen des Denkmalschutzes und des Lärmschutzes im dicht 
bebauten Quartier, wurde eine innen angeordnete Wärmepumpe realisiert. Als 
Wärmeabgabe wurde ein wassergeführtes System mit Radiatoren gewählt. Das 
Gebäude wurde mit drei Steigzonen auf vier Etagen erschlossen. Dank der grossen 
Abgabeoberfläche der Heizkörper, kann die Wärmepumpe mit einer tiefen 
Abgabetemperatur energieeffizient betrieben werden.  

 

 

Innen angeordnete Luft-Wasser-Wärmepumpe mit Pufferspeicher, Heizgruppe und 
Steuergerät (Partnerfirma: Pärli AG) 



 

Warmwasserspeicher beheizt ab Luft-Wasser-Wärmepumpe 

 

Für die Zuluft- und Fortluft der Wärmepumpe konnten das bestehende Fenster im UG 
sowie ein bestehender Lichtschacht verwendet werden. Die äusseren Installationen 
sind so gut in das Fassadenbild integriert 



 

Die Erschliessung der Radiatoren im Bestandbau war anspruchsvoll  

 

Es wurden Radiatoren mit hoher Abgabeoberfläche gewählt. So kann die 
Wärmepumpe energieeffizient mit tiefen Temperaturen betrieben werden 



 

Eine der drei Steigzonen mit Anschluss des Radiators 

  



Pelletheizung, Studen 

Ausgangslage: 

Die beiden zusammengebauten Wohnhäuser mit je 9 Wohnungen wurden mit einer 
Ölheizung beheizt. Das Warmwasser wurde ebenfalls mit der Ölheizung erwärmt und 
in einem zentralen Warmwasserspeicher zentral für beide Liegenschaften 
bereitgestellt. Der Öltank hatte ein Fassungsvermögen von 37'000 Liter. 

Projekt und Umsetzung: 

Die Wärmeversorgung der beiden Liegenschaften wird neu mit einer 
energieeffizienten, automatischen Pelletheizung sichergestellt. Das Pelletlager fand 
nach dem Rückbau des grossen Öltanks gemeinsam mit den Warmwasser- und den 
Pufferspeichern im ehemaligen Tankraum Platz. Sämtliche Heizungs- und 
Warmwasserleitungen im unbeheizten UG sind nun neu und vollständig gedämmt. 
Bei der Pelletbefüllung wurde konsequent auf die Herkunft eines zertifizierten 
Schweizer Pellets geachtet.  

 

 

Pelletheizung mit Heizungs- und Warmwasserverteilung (Partnerfirma: Pärli AG)     
Die Ascheschublade (vorne rechts mit Griff oben) kann unkompliziert durch die 
Hauswartung geleert werden 

 



 

 

Das Pelletlager sowie die Warmwasser- und Pufferspeicher sind im ehemaligen 
Tankraum angeordnet                                                                                                     
Die Decke vom Pelletlager wurde vor dem Aufbau der Gewebetanks gedämmt 

 



Erdwärme-Wärmepumpe, Biel 
Ausgangslage: 

Das aus den frühen 1980-er Jahren stammende Einfamilienhaus wurde mit einer Gas-
Wandtherme beheizt. Auch das Brauchwarmwasser wurde mit der Gasheizung 
erwärmt. Nach 18 Jahren Nutzungszeit war ein Wärmeerzeugerersatz angezeigt. Die 
Kundschaft wünschte sich einen zukunftsfähigen Wärmeerzeuger, welcher auf die 
geplanten Dämmmassnahmen der Gebäudehülle abgestimmt ist. Die thermische 
Behaglichkeit im Gebäude sollte zudem deutlich gesteigert werden. 

Projekt und Umsetzung: 

Die geologischen Grundvoraussetzungen im Perimeter sind für den Erdwärmeentzug 
gut. In der Nachbarschaft sind verschiedene Erdsonden-Wärmepumpen bereits 
erfolgreich umgesetzt. So konnte auf dem Garagenvorplatz eine Erdsonde gebohrt 
werden. Die Erschliessung zum Wärmepumpenstandort in der Waschküche war 
einfach umsetzbar. Um den Wirkungsgrad der Wärmepumpe zu erhöhen und 
gleichzeitig die thermische Behaglichkeit in den Wohnräumen zu steigern, wurden 
alle Radiatoren durch neue Heizkörper mit hoher Wärmeabgabeoberfläche ersetzt.  

 
Bohrgerät und Bohrwerker im Einsatz (Partnerfirma: e-Therm) 



 
Die Erdsonden beim Garagenvorplatz werden verbunden und ins Gebäude geführt 

 

Der Sondeneintritt wird mit Dichtringen in der Aussenwand abgedichtet 



 

Erdwärme-Wärmepumpe mit Warmwasserspeicher und Puffer (Partnerfirma: Pärli AG) 

 

Die neuen Heizkörper mit hoher Abgabeoberfläche und grosser Wärmeleistung für 
niedrige Vorlauftemperaturen 

 



Luft-Wasser-Wärmepumpe, Twann 
Ausgangslage: 

Das 1973 errichtete Mehrfamilienhaus wurde mit einer Ölheizung beheizt. Die im 
nahen Garagenbau angeordnete Ölheizung versorgte das terrassierte Wohnhaus über 
lange Transportleitungen mit Heizwärme und Warmwasser. Nach 30 Jahren 
Nutzungszeit war ein Wärmeerzeugerersatz überfällig. Die Eigentümergemeinschaft 
möchte einen neuen Wärmeerzeuger, welcher mit erneuerbarer Energie betrieben 
wird. Die Wärmeverteilleitungen sollen dämmtechnisch verbessert werden, um 
möglichst wenig Energie auf dem Wärmetransport zu den Wohnungen zu verlieren. 

Projekt und Umsetzung: 

Das Gebäude verfügt über ein grösseres Grundstück in unmittelbarer Nähe der 
Garage mit Heizungsraum. Hier können die beiden erforderlichen Luft-Wasser-
Wärmepumpen im Aussenbereich angeordnet werden. Der nahe beim Wohngebäude 
angeordnete Öltank wird rückgebaut und im Raum die neue Hydraulik der 
Wärmepumpe aufgebaut. Dadurch verkürzen sich die Transportwege vom Heizkreis 
und dem Warmwasser ins Gebäude markant. Alle Heizungs- und 
Warmwasserleitungen werden neu mit PIR-Schalen gedämmt. 

 

 

Rückbau und Entsorgung vom Öltank 



 

 

Aufbau der beiden Wärmepumpensockel mit Erschliessungsrohren zum 
Heizungsraum (schwarz) und Kondensat-Sickerleitung (orange) 

 

Aussen montierte Luft-Wasser-Wärmepumpen (Partnerfirma: Ganz AG) 



 

Neuer Heizungsraum mit Puffer- und Warmwasserspeicher, Steuereinheiten, 
Heizkreispumpe im ehemaligen Tankraum.  

 

Alle Heizungs- und Warmwasserleitungen (neu und Bestand) sind neu gedämmt 

 



Luft-Wasser-Wärmepumpe, Tüscherz-Alfermée 
Ausgangslage: 

Das aus den 1960-er Jahren stammende Einfamilienhaus wurde mit einer Ölheizung 
beheizt. Die Ölheizung lieferte mittels Durchlauferhitzer auch das Warmwasser. Nach 
28 Jahren Nutzungszeit war ein Wärmeerzeugerersatz überfällig. Die Kundschaft 
möchte einen neuen Wärmeerzeuger, welcher mit erneuerbarer Energie betrieben 
wird. Nebst hohem Wärmekomfort steht der leise und wartungsarme Betrieb im 
Vordergrund. 

Projekt und Umsetzung: 

Für das in stark ansteigendes Gelände gebaute treppenartig Gebäude, wurde eine 
innen angeordnete Wärmepumpe umgesetzt. Diese erfüllt die geforderten 
Kundenbedürfnisse ideal. Da die Platzverhältnisse für die technischen Installationen 
sehr bescheiden sind, ist nebst der Ölheizung auch der Öltank rückgebaut. Das 
bestehende Heizungsfenster und der ehemalige Schacht für die Ölanlieferung können 
für die Luftführung zur Wärmepumpe genutzt werden.  

 
Innen angeordnete Luft-Wasser-Wärmepumpe (Partnerfirma: Pärli AG)  



 

Warmwasserspeicher, Pufferspeicher und Heizkreispumpen sind im ehemaligen 
Tankraum aufgebaut 

 

Für die Zuluft- und Fortluft der Wärmepumpe konnten das bestehende 
Heizungsfenster und der ehemalige Schacht für die Ölanlieferung verwendet werden 



Luft-Wasser-Wärmepumpe, Biel 
Ausgangslage: 

Das im Jahr 2009 erbaute Mehrfamilienhaus wurde mit einer zentralen Gastherme 
beheizt. Die Wärmeabgabe wird mittels einer Bodenheizung mit 
Einzelraumregulierung sichergestellt. Für die Warmwassererwärmung sind in den 
Wohnungen dezentrale Elektroboiler montiert. Die Kundschaft wünschte sich einen 
Heizungsersatz durch einen Wärmeerzeuger mit möglichst hohem Anteil an 
erneuerbarer Energie. Der neue Wärmeerzeuger soll über genügend Leistung 
verfügen, um den später geplanten Ersatz der dezentralen Elektroboiler durch einen 
zentralen Warmwasserspeicher für alle Wohnungen sicher zu stellen. 

Projekt und Umsetzung: 

Die Gasheizung wurde vollständig rückgebaut und durch eine effiziente, aussen 
angeordnete Luft-Wasser-Wärmepumpe ersetzt. Die Wärmepumpe ist so platziert 
und vorbereitet, dass ein späterer Aufbau eines zentralen Warmwasserspeichers 
mühelos nachgerüstet werden kann. Um die Energieflüsse für die 
Nebenkostenabrechnung zu messen, wurden Elektrozähler und Wärmezähler für die 
Wärmepumpe eingebaut. Diese sind kompatibel mit dem bestehenden Funk-
Abrechnungssystem der Firma Neovac. 

 

Vorbereitung des Wärmepumpenstandortes mit stabilem Sockel 



 

 

Gebäudeeintritt mit Erschliessung der Wärmepumpe 

 

Wärmemessung, Pufferspeicher, Wärmeverteilung, Regelgerät mit Fernzugriff 
(Partnerfirma: Ganz AG)  



 

Aussen montierte Luft-Wasser-Wärmepumpe an neutralem Aufstellstandort 

 

  



Erdwärme-Wärmepumpe, Wohlen b. Bern 
Ausgangslage: 

Die beiden in den 1990-er Jahren erbauten Doppel-Einfamilienhäuser waren mit 
Ölheizungen und Durchlauferhitzer für das Brauchwarmwasser ausgestattet. Nach 30 
Betriebsjahren war ein Heizungsersatz überfällig. Die Kundschaft wünschte sich ein 
zukunftsfähiges Heizsystem, welches zuverlässig und wartungsarm betrieben werden 
kann. Nebst hohem Wärmekomfort standen niedrige Unterhalts- und Energiekosten, 
sowie die Ökologie im Vordergrund. 

Projekt und Umsetzung: 

Die Geologie im Gebiet des Standortes der Gebäude ist bestens für die Nutzung von 
Erdwärme geeignet. Die Erdsonden-Installationen und Liegenschaftserschliessungen 
konnten unkompliziert umgesetzt werden. Mit der richtigen Gerätewahl der 
Wärmepumpe, sind die bescheidenen Platzverhältnisse im Heizungsraum optimal 
genutzt. Gleichzeitig mit dem Heizungsersatz wurde die gesamte Bodenheizung 
gespült und die Durchflussbegrenzer der einzelnen Heizstränge ersetzt. 

 

Das Bohrgerät im Einsatz auf dem Autoabstellplatz (Partnerfirma: e-Therm) 



 

Der Bohrkopf 

 

Die Erdsondenleitungen mit Beschwerungskörper  



 

Dichtheitsprüfung der Erdsonde mit Protokollierung. Nach der              
Gebäudeeinführung ist auf dem Platz keine Installation mehr sichtbar. 

 

Gebäudeeinführung der Erdsonde mit luftdicht geschlossener Dämmung 

 



 

 

Erdwärme-Wärmepumpe Kombigerät für Heizen mit Warmwasser in einem Gerät 
(Partnerfirma: Badertscher + Co AG) 

  



Luft-Wasser-Wärmepumpe, Bern 
Ausgangslage: 

Im erhaltenswerten Gebäude waren elektrische Einzelspeicheröfen zur 
Gebäudebeheizung eingesetzt. Das Warmwasser wurde mittels Elektroboiler 
bereitgestellt. Hohe Energiekosten und mangelnder thermischer Komfort waren für 
das Gebäude bezeichnend. Die Kundschaft wünschte sich ein zukunftsfähiges 
Heizsystem, welches auch den denkmalpflegerischen Aspekten Rechnung trägt. 
Nebst hohem Wärmekomfort standen insbesondere niedrige Betriebskosten, sowie 
die Ökologie im Vordergrund. 

Projekt und Umsetzung: 

Die Elektroheizung und der Elektroboiler sind vollständig rückgebaut worden. Ein 
neues, wassergeführtes Abgabesystem wurde aufgebaut. Die Radiatoren und deren 
Auslegung wurden auf Basis des effizienten Wärmepumpenbetriebes berechnet. Ein 
schonender Umgang mit der historischen Bausubstanz war wichtig. Die Standortwahl 
der Wärmepumpe und die Gebäudeerschliessung ist unter Einbezug der 
Denkmalpflege umgesetzt worden. Auf der Gebäuderückseite konnte die Luft-
Wasser-Wärmepumpe in einem Gebäuderücksprung angeordnet werden. 

 

Erschliessung der Radiatoren im Wohnbereich 



  Erschliessung Treppenhaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                           Erschliessung Bad 



 

Luft-Wasser-Wärmepumpe auf der Gebäude-Rückseite 

 

Warmwasserspeicher und Pufferspeicher mit Heizungsverteilung im Untergeschoss            
(Partnerfirma: Badertscher + Co AG) 


